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da syrische Schriftbild >O ımar ist wohl wa aksenadokärä SV aksenadaukärä, nıcht
ber als "aksanadäakra lesen ; handelt. sich un die Endung Dı  Ta, die AuUusSs -AT1USs entstanden
ist (vergl. Brockelmann GArundriss L, 403) 77 Fn und öfters ist wohl SLa Giwargi
jeweils Giwargis lesen. 105 Fn hes Page Ara ff. 90A, »5 e

Diese kleinen Bemerkungen wollen den Wert dieser Publikation keineswegs sciimälern.
Vö6öbus hat sich durch diese Arbeit seinen zahlreichen Verdiensten dıe syrische 1te-

Tatur- un Kirchengeschichte e1n hinzuerworben. Julius Aßfalg

Joseph h, Catalogue des Manusecrits du LIauban Üuvrage publıe
AVEC le du Centre Natıonal de la Recherche Scientifique de Parıs.

Bıblıotheque des Mıssıonnalres de Saınt Paul (Harıssa). Bıblıotheque
du Seminailre de ’ Annoncılation (‘Aın-Traz), Imprimerıie Saint-Paul,
arlssa. ıban) 1958, 241

I1 Bıbliotheque des Mıssıonalres Inıbanaıs de Daiır al-Kreıim. Bıblıotheque
de Daiır Mar ‘Abda Harharaya. Bıblıotheque des Moines Lıbanails de
Daiır al-Banat, Imprimerı1e Saiınt-Paul, arlssa 1ban) 1965, 299

LLL Imprimerı1e Catholique, Beyrouth 1961; VIILL, 343

ährend e orıentalıschen Handschriften ın europäıschen Bıbliotheken ZU grössten e1
katalogısıert sınd der werden, gibt 1mM Orient noch viele Handschriftensammlungen VO Z

'eıl beträchtlichen Ausmassen, cie noch durch keinen Katalog erschlossen sınd. Ks ist daher
sehr begrüssen, dass Mgr Joseph Nasrallah, jetzt Archimandrit der griechisch-katholischen
(+;emeılinde ın Paris, sich der Mühe unterzogen hat, dıe arabıschen Handschriftenbestände christ-
liıcher Stellen 1mM Lıbanon aufzunehmen. Das eindrucksvolle Krgebn1s se1lner 1n den Jahren
1943-49 als charge de mı1ıssıon des Institut Francais VO  = Damaskus durchgeführten Forschungen
sınd dıe vorliegenden Katalogbände, die Handschriftensammlungen mıiıt insgesamt twa
1100 meıst christlich-arabischen Handschriften und fast; ebenso viele Archivalien AUuS den
Archiven meıst, bischöflicher Residenzen umfassen. Besonders interessliert ist arabischen
Werken melchitischer Herkunft,

Der and gibt Auskunft ber d1e Bibliotheksreisen des Verfassers 1M Libanon, ste AIl

schliessend dıe Handschriftenbestände Zı  N, VO!  - denen bereits Beschreibungen, meıst in
Form VO  w Aufsätzen ın arabıschen Zeitschriften, veröffentlicht worden sSind Klöster,
Patrıiarchalresidenzen | Bkerke (unvollständig katalogisiert), Aarfe (neuer Katalog der sehr
reichen Bestände dringend erwünscht)], Schulen un Seminare, Bibhothek der katholischen
Universität St. Joseph (reichste Handschriftensammlung des Lıbanon, weitgehend katalogisıert
durch Cheikho, Taoutel und Khalıfe) und Privatbıbhotheken. Von wurden
besucht und SO weıt; möglich katalogısiert 33 Klöster, Patriarchalresidenzen | Bzom mär (katho-
lische Armenier, 1U wen1ıg SsyTısch-arabische, ber viele armenısche Handschriften Ain-Träz
(melchitisches Patrıarchat), Beyrouth (syrısch-katholisches Patrıarchat)] 11 Bıschofssıtze,

Schule, Nationalbibliothek Beyrouth, Privatbibliotheken darunter die VO  — “Isa. Iskandar
Ma luf (Zahle), cd1e 1948, nach Verkauf eines Teıles der Sammlung die Amerikanische Unıi-
versıtät, Beyrouth, noch dıe 1000 Handschriften zählte

Die 1U folgenden Beschreibungen der einzelnen Handschriftenbestände sind einheitlich
angelegt. Zunächst g1ibt ıne kurze Einleitung Auskunft über dıe Geschichte der jeweiligen
Biıbliothek. Dann folgen die Handschriftenbeschreibungen mıiıt den nötıgen Angaben über
Schreibsto{f, Eınband, Format, Blattzahl, Schrift, Jinte, fehlende Blätter USW. Die Titel der
enthaltenen Werke werden ın arabıscher Schrift angegeben Bei wenıger bekannten Werken
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gibt dankenswerterweıse uch kurze Angaben über Inhalt und Verfasser, Hinweise auf
etwaıge Ausgaben, Verweıse auıt Brockelmann (SAR un raf VGAL der sonstige weıter-
führende Literatur, Nachrichten ber die Geschichte der einzelnen Handschriften auf Grund
VO  - Beischriften und dergleichen. So bieten die Beschreibungen ın gedrängter Form e1ıne Fülle
VO  — Informatıon Beschrieben werden 1m and die N  N  N Handschrıiften ın der Biblhliothek der
Missionare VO Paulus In arıssa (S -  ), dıe Sachgebiete eingeteilt, vorgeführt
werden, un ebenso dıe 135 Handschriften der Bibliothek des melchıtischen Patrıarchalseminars
in °“Ain-Traz.

In gleicher Weıise erschliesst der and die Handschriftenbestände der Bibliotheken der
libanesischen Missıionare VO  - Dair al-Kreim (217 Hss), des Daiır Mar “Ahbda Harharaya (85 Hss)
un des Daiir al-Banat (200 Hss)

Der and endlich beschreıibt insgesamt 479 Handschriften un! twa 1000 Urkunden uSs

verschiedenen Archiven. Krfasst, sind die Bibliotheken der griechisch-katholischen Bischöfe
VO  - Baalbek (63 Hss), Beyrouth (keime Hss, ber für dıe dortige Kirchengeschichte sehr interes-
sante Ookumente, Briefe und Berichte A us dem und J  )9 Tyrus (77 Hss), Sıdon (22 Hss),
terner dıe Handschriften VO  D Daır Mar Klias Suwaiya (36 Hss), Dair a8&-Auwair (216 melchı
tische Hss), Kolleg der Hiıerarchen madrasat at-talatat aQmar) Beyrouth (31 Hss) Schliess-
ıch folgen noch die Kataloge dreijier prıvater Handschriftensammlungen, un Z W ar VO  — Mgr.
ha. Karam (7 Hss), enys "Attära (13 Hss) und Karam (14 Hss) Leıider ist dıe 1M and
angekündigte Beschreibung der YTOÖSSCH Handschriftensammlung VO  — : ... Ma Tiät nıcht ın
diesem and enthalten. Am nde eines jeden Bandes finden sıch ausführliche arabische KRegister
der Verfasser und Übersetzer, der Tıtel und der Kopisten.

Ks würde weıt führen, hier auft dıe einzelnen Handschriften einzugehen. Sind uch manche
interessante un kaum bekannte Werke darunter, deren ausführliche Würdigung WIT einma|l
In der V ON Verfasser vorbereıteten Geschichte der melchitischen arabischen Literatur » /A!

finden hoffen, ist doch der Anteil besonders ‚er der durch Inhalt un!: Ausstattung beson-
ders bemerkenswerter Handschriften nıcht » WwWI1e 11a  - ach der Zahl der 1ler beschrie-
benen Handschriften erwarten möchte. Ziu vieles ist, 1mM Laute der ahrhunderte den häufıgen
Plünderungen und Brandschatzungen ZU Opfer gefallen, viele wichtige Handschriften sind
In den W esten abgewandert. Das schmälert ber ın keiner Weıise das Verdienst des Verfassers,
der mıiıt cdieser Arbeit sich den warmsten ank aller der christlichen arabischen Lateratur
Interessierten verdıent hat Ks ware 1LUFr wünschen, dass dıe VO Vertfasser erwähnten and:
schriftenbestände, deren Katalogisierung noch aussteht z.B amerıkanısche Universität Bey
rou al-Balamend ; Daır al-Muhallıs be1 Sidon (an dıe 1000 Hss); Dair as-er bel Suq al-Garb:
a&-Suwair NOC. LWa Hss) und der Privatsammlung Ma 1lüf 1n Zahle Hss)] bald durch
ahnliche Kataloge erschlossen und dass die ungenügenden Kataloge anderer Sammlungen durch
bessere eTrsetzt würden. Das Centre National de Ia Recherche Scientifique de Parıs haft, Iın diesen

Bär: den ein wichtiges un! würdiges Werk gefördert. Mıt dem herzliıchen ank den Verfasser
für se1ıne mühevolle und gewıssenhafte Arbeıit: verbinden WITr den Wunsch, dass uch der and

Julius Aßfalgdieses Kataloges bald erscheinen ann.

nzwischen ist. eiINne gründliche Beschreibung der dort auf bewahrten N  N armenıschen —T  Ss
erschıenen M Katalog der armenıschen Handschriften un der Bibliothek
Ades Klosters Bzommar, Wıen 1964, Mechitharisten-Buchdruckereı, 89 (armenisch).

Joseph n Chronologıre des Patrıarches Melchates d’ Antioche
de 1500 1634 (Extraut de Proche-Orıient Chr:  etien 6-1  ) Jerusalem
19571 Seıten.


